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Halleſches Tageblatt
Abonnement 50 ſg pro Monat frei in s Haus

Durch die Poſt unter Nr 3059 Mk 80 pre Quart exkl Beſtellgeld
JnſertionsPreis pro 6 geſp Petitzeile 20 Pf auswärtige An

zeigen 30 Pf Reklamen 76 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Haup Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritzſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſämtliche Filialen entgegen

Erſcheint täglich nachmittags zwiſchen 6 Uhr

Größte Abonnentenzahl

Genera
Sonntag 18 Oktober 1903

für Halle und den Saalkreis
Amtkliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

15 Jahrgang
Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

Tägliche Auflage

Halleſche Neueſte Nachrichten
Für dic Redaktion verantwortlich

Wilhelm Teske Politit Theater Feuilleton
Theodor Bach Lokales Handel und Volkswirtſchaft

Alfred Gentzſch Inſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Vedaktion Gr Ulrichſtraße 10 Eingang Dachritzſtraße Treppe B
Sprechſtunde 46 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit
Je

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Die heutige Nummer umfaßt 22 Seiten

Neneſte Ereigniſſe
Der Abgeſandte des Papſtes Prälat Dr Wilpert hat am Freitag dem
Kaiſer ein Handſchreiben des Papſtes überreicht

Zum Reichsgerichtspräfidenten ſoll der Direktor im Reichsjuſtizamt

Wirkl Geh Rat Dr Gutbrod auserſehen ſein

In dem am Freitag verhandelten Kaiſerinſel Prozeß lautet das Urteil
auf 9 Monate Gefängnis gegen Redakteur Leid auf 4 Monate gegen
Redakteur Kaliski

Was in der Welt vorgeht
Halle 17 Oktober

Wohl hat der Bundesrat ſeine Tätigkeit bereits wieder aufgenommen
haben ſich die Miniſter und Staatsſekretäre in Berlin wieder eingefunden

aber noch iſt es politiſch bei uns ſtill wenn man von den Wahl
vorbereitungen und dem noch immer fortdauernden Lärm im ſozialiſtiſchen
Lager abſieht Der Dresdener Parteitag hat zur Folge daß vereinzelte
Führer aus der Partei austreten und daß die anderen Parteien immer

mehr von der revolutionären Partei abrücken Nur die Freiſinnige
Vereinigung die zu Beginn unſerer Berichtswoche ihren Parteitag abge
halten hat hält noch einigermaßen zu ihr in der Meinung daß es in
dieſen Wochen wichtiger ſei die befürchtete Reaktion beſonders auf dem
Gebiete der Schule zu bekämpfen und während der Tagung die von rechts
her erwarteten Stürme abzuwehren Von einer lebhaften Bewegung iſt
auch noch jetzt knapp einem Monat vor den Urwahlen keine Rede Viel
mehr als für die Wahlen oder ſonſt eine politiſche Frage hat man in
letzter Woche ſich für den Prozeß Dippold intereſſiert und ihn auch
nachdem der traurige Held ins Zuchthaus geſchickt worden war auf
dem Wege dorthin lief er zweimal Gefaht von dem über ſeine Brutalität

und Gemeinheit empörten Volke zerriſſen zu werden auf das eifrigſte
nach allen Richtungen hin diskutiert Es hat ſelten in Deutſchland ein
Prozeß die öffentliche Meinung ſo aufgeregt wie dieſer und noch immer
vernimmt man abſprechende Urteile über die Eltern der mißhandelten
Kinder Nicht daß man ihnen Liebloſigkeit gegen die Kinder vorwirft
dieſem Vorwurfe iſt ſeitens berufener Perſönlichkeiten bereits während der
Prozeßverhandlung entgegengetreten worden aber man klagt ſie der
ſträflichſten geradezu unfaßbaren Vernachläſſigung der einfachſten Eltern
pflichten und der unbegreiflichſten Unvorſichtigkeit an

Die Senſation der ablaufenden Woche bezüglich des Auslandes iſt
die Abſage des ruſſiſchen Kaiſerpaares geweſen für jetzt einen
Beſuch in Rom in Erwiderung der früheren Viſite des Königs Viktor
Emanuel von Jtalien abzuſtatten Für die italieniſche Regierung iſt die
Sache peinlich genug ſie hat nun zwei ausſtehende MonarchenBeſuche
ſchon viel länger fällig iſt ja der des Kaiſers Franz Joſeph von Oeſtreich
aber bei genauer Prüfung kann man dem Zaren die Rücknahme ſeiner
AnweſenheitsAnkündigung am Tiber wirklich nicht groß verübeln Daß
das Leben des ruſſiſchen Kaiſers von den internationalen Anarchiſten
Nihiliſten 2c am meiſten bedroht wird kann nicht wohl einem Zweifel
unterliegen ebenſowenig kann man im unklaren darüber ſein daß von

allen verwegenen Anarchiſten die italieniſchen die verwegenſten ſind Hinzu

kommt daß die italieniſche Regierung von heute nicht immer eine derartige
rückſichtsloſe Strenge gegen dieſe Banditen betätigte wie z B der ver
ſtorbene Miniſter Crispi der kurzer Hand bei ſolchen Gelegenheiten
Hunderte von verdächtigen Perſönlichkeiten feſtnehmen ließ Das war hart
ſelbſt ungerecht denn auch mancher harmloſe Mann hat die eiſerne Fauſt
des Miniſters zu fühlen bekommen aber was die Hauptſache war es
half Wahrſcheinlich hat die ruſſiſche Geheimpolizei die ſtets die Ver
hältniſſe derjenigen Hauptſtädte welche der Zar zu beſuchen gedenkt vorher
genau prüft irgend eine Tatſache ausfindig gemacht die ihr nicht gefällt
und die italieniſche Regierung war nicht im Stande Garantien zu geben
daß keme Gefahr obwalte Und ſo iſt der ruſſiſche Beſuch denn fallen
gelaſſen Die italieniſchen Sozialiſten die mit allerlei Demonſtrationen
bei der Ankunft des Zaren drohten jubeln denn wenn heute auch nur
von einer Verſchiebung der Reiſe die Rede iſt ſo wird doch auch bei
reichlich vorhandenem guten Willen auf die ſpätere Verwirklichung recht
lange gewartet werden können

Während die Römer ſich ärgerten da das Fernbleiben des Zaren von
ihnen auch ein glänzendes Geſchäft ferngehalten hat ſchwammen die
Pariſer ob des Beſuches des Königs und der Königin von Jtalien
in einem Meer von Wonne Sind die franzöſiſchen Republikaner ſchon
entzückt wenn ein fremder Monarch ſie beſucht das Erſcheinen einer
Kaiſerin oder Königin ſteigert ihren Enthuſiasmus bis zum Aeußerſten

So iſt ſeinerzeit die Kaiſerin von Rußland noch jubelnder begrüßt worden
wie ihr Gemahl und jetzt iſt es der Königin von Italien ſo ergangen
Es iſt den fürſtlichen Damen gewiß zu gönnen daß die franzöſiſche
Galanterie ſich ihnen gegenüber bewährt immer hat die Höflichkeit der
modernen Gallier ſich nicht ſo erprobt Es ſei nur an den Jnkoguito
Beſuch der Kaiſerin Friedrich vor 12 bis 13 Jahren in Paris erinnert
und an den Lärm welchen damals die Zeitungen und die Leute von der
PatriotenLiga machten Gut iſt ja daß die Franzoſen vergeſſen haben
wie ſie noch vor fünf ſechs Jahren auf die Italiener ſchimpften daß es
nur ſo ſchallte Die heute beſtehenden beſſeren Beziehungen ſind un
zweifelhaft auch für den europäiſchen Frieden wertvoll eine etwaige
franzöſiſch italieniſche Extratour ſtört uns wie Graf Bülow ſeinerzeit im

Reichstage bemerkte nicht im mindeſten und zudem iſt Italien Mitglied
des erneuerten Dreibundes geblieben Ganz ſo wie einſt in den Maien
tagen des großen Friedensbundes ſteht es kaum noch aber zu irgend
welchen Beſorgniſſen für eine Trennung der bisherigen Verbündeten liegt
in abſehbarer Zeit kein Anlaß vor

Nach wie vor unſicher ſind die Zuſtände in Oeſtreich Ungarn
und ſelbſt wenn es dem alten Kaiſer Franz Joſeph wirklich gelungen
ſein wird einen energiſchen Staatsmann zur Uebernahme des Miniſteriums
für Ungarn zu beſchaffen binnen Kurzem muß man fürchten die heutigen

trüben Erſcheinungen von neuem ſich erheben zu ſehen Auf der
Balkanhalbinſel blitzt immer noch wieder ein kleines Senfations
feuerchen auf die Bulgaren aus deren Mitte während des mazedoniſchen
Aufſtandes ſo viele abſcheuliche Dynamit Verbrechen hervorgingen welche
die Türken zu blutigen Repreſſalien nötigten wollen nun noch Gerne
große ſpielen indem ſie Genugtuung für Grenzverletzungen von dem

Sultan verlangen Nachdem es bis jetzt nicht zum Kriege gekommen
wird er auch in Zukunft unterbleiben denn in den Wochen des Abwartens
iſt die Ebbe in der Staatskaſſe nicht kleiner ſondern größer geworden

Der unermüdliche Agitator Chamberlain iſt durch einen Gicht

anfall zu einer Unterbrechung ſeiner Rundreiſe gezwungen und dieſe Pauſe
wird von ſeinen Gegnern zu ſcharfen Angriffen auf Chamberlain s Zoll

politik benutzt Der Führer im Kampf iſt Lord Noſeberry der Partei
Chef der Liberalen aber dem geriebenen Miſter Joe iſt der etwas ſteiſe
wenig auf die Maſſen einwirkende Lord nicht gewachſen Es wird ſchon
dahin kommen daß Chamberlain ſeine Gedanken im maßvollen Umfange
durchzuſetzen beginnt um mit einem Erfolge zu ſchließen der einen vollen

Sieg bedeutet Erfreulicher lauten jetzt die Meldungen aus Oſtaſien
wo die Graulichmacher einen Krieg zwiſchen Rußland und Japan aus
irgendwelchem Grunde als unmittelbar bevorſtehend ankündigten Es
war aber nichts damit Rußland hütet ſich wohl über die Grenzen der
Mandſchurei hinaus für jetzt noch etwas zu verlangen es hat reichlich
genug und kann in aller Seelenruhe abwarten was ſpäter ihm von ſelbſt
in den Schoß fällt

Politildye Ueberſinht
Dentſches Reich

Berlin 16 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer hörte
geſtern auf der Fahrt nach Wildpark den Vortrag des Chefs des Militär
kabinetts Generaladjutanten Generalleutnants Grafen v Hülſen Häſeler
Jm Neuen Palais erledigte der Monarch Regierungs Angelegenheiten
Heute vormittag unternahm der Kaiſer mit der Kaiſerin und den Mit
gliedern der kaiſerlichen Familie einen Spaziergang im Park von Saus
ſouci Der Kaiſer wird nächſten Montag vormittags gegen 11 Uhr in
Küſtrin eintreffen zur Teilnahme an der feierlichen Enthüllung der dort
errichteten drei Hohenzollern Denkmäler und zwar für den Markgrafen
Johann von Küſtrin den Großen Kurfürſten als Kurprinz dargeſtellt
und König Friedrich II als Kronprinzen

Ueber den Empfang des Prälaten Dr Wilpert am
kaiſerlichen Hoflager erfährt die Germania Monſignore Wil
pert hatte ſich am Freitag mit dem Vorortszuge um 11 Uhr nach Station
Wildpark begeben und wurde von dort 12 Uhr mittels Hofwagens ab
geholt Der Abgeſandte des Papſtes überreichte mit einer kurzen An
ſprache das Hand ſchreiben des Papſtes ſowie die beiden Ausgaben
ſeines Prachtwerkes welche der Kaiſer huldvollſt entgegennahm Der Mo
narch erklärte das Handſchreiben beantworten zu wollen und zeigte ſich
über das Erſcheinen des Werkes worüber bereits anerkennenswerte Urteile
vorlägen gut unterrichtet Mit ſichtlichem Intereſſe ließ ſich der Monarch
verſchiedene Bildertafeln vorlegen und kurz erläutern Nach 15 Minuten
war die Audienz zu Ende und der Abgeſandte des Papſtes kehrte hoch
befriedigt von derſelben nach Berlin zurück

Aus Darmſtadt meldet man über die Bewachung der
ruſſiſchen Kaiſerfamilie folgendes Die Ueberwachung des Jagd
ſchloſſes Wolfsgarten des gegenwärtigen Aufenthaltes der ruſſiſchen Kaiſer
familie iſt ziemlich ſtreng und umfangreich Eine ſtändige Gendarmen
poſtenkette in Zivil von rund 30 Mann vom Kreisamt Offenbach unter
Leitung des Kreisamtmanns Emmerling der in Egelsbach Wohnung ge
nommen hat hält die Umgebung und die Eingänge zum Jagdſchloß beſetzt
Zur Verſtärkung der Poſten und Ausübung des Sicherheitsdienſtes während
der Nachtzeit iſt ein in Egelsbach ſtationiertes Jnfanterie Detachement von
über 50 Mann kommandiert Den ſtändigen Patrouillendienſt bei Tag
und Nacht verſieht ein 80 Mann ſtarkes Detachement des 2 Leib
Dragoner Regiments Nr 24 Die Begleitung der Zarenfamilie bei ihren
Ausflügen iſt einer ſtarken Kriminalabteilung des Polizeiamts Darmſtadt
übertragen

Ueber die Beſetzung der Stelle des Reichsgerichts
präſidenten ſoll der Bundesrat in ſeiner nächſten Sitzung Beſchluß
faſſen Jm Gegenſatz zu den bisherigen Meldungen wonach die meiſte
Ausſicht Nachfolger des Herrn v Oehlſchläger zu werden der Oberreichs
anwalt Olshauſen und der Oberlandesgerichtspräſident Hamm haben
verſichert jetzt die amtliche Leipz Ztg in Reichsgerichtskeiſen werde an
genommen daß die Wahl auf den Direktor im Reichsjuſtizamt Wirklichen

Die Zwillingsſchweſtern
Nach dem Amerikaniſchen von J v Boettcher

16 Fortſetzung Nachdruck verboten
Mit dem erſten Dampfer werde ich mit dem Kinde die

Ueberfahrt machen ſagte ſie zu Lady Danesburhy
Aber erſt müſſen Sie ſie gefunden haben verſetzte dieſe

welche ſeltſam beſorgt ſchien
Natürlich Aber ſo wie ich in London ankomme werde

ich einen Detektiv engagieren
Mögen Sie Jhre Nichte wohl und geſund finden war

die ernſte Erwiderung
Als Lord Danesbury erfuhr daß Fräulein Meinhardt ent

flohen ſei war er ganz Erſtaunen und Teilnahme Er bot
ſich ſogar an Frau von Heeren nach London zu begleiten

Als er dieſen Vorſchlag machte beobachtete er ſeine Frau
ſcharf Er war befriedigt als er ſah daß ein leichter Schatten
über ihre Züge flog

Sie iſt eiferſüchtig auf die ſchöne Roſa Sie wünſcht
nicht daß ich mich an den Nachforſchungen nach ihr beteilige
Das iſt ein gutes Zeichen dachte er frohlockend

Jhm war der Zwiſchenfall vom Morgen nicht bekannt ſonſt
würde er nicht ſo feſt darauf gebaut haben daß ſein heißer
Wunſch die Liebe ſeines Weibes zu gewinnen erfüllt werde
Er hatte den ganzen Morgen auf ſeine Beute wartend im
Parke zugebracht und war dann über ſeine Pläne brütend
umher gewandert Niemand hatte in der allgemeinen Verwirrung
daran gedacht ihm bei ſeiner Rückkehr zu ſagen daß der ſo
lange tot geglaubte Sir Charles Blunt einen Beſuch in Danes
bury gemacht habe und ſeine Frau bei deſſen Anblick in Ohn
macht gefallen ſei

Frau von Heeren lehnte dankend ſeine Begleitung ab
Jch darf Sie Jhren Gäſten nicht entziehen meinte ſie

Aber als Lord Malmesly ſich erbot ſie zu vegleiten nahm
ſie dies bereitwillig an

JVv

Berta wird gerührt von ſolcher Anhänglichkeit ſein dachte
ſie ſie war überzeugt daß wenige Stunden hinreichen würden
das Mädchen aufzufinden

Jn Geſellſchaft Lord Malmeslys und ihrer Kammerjungfer
und gefolgt von den beſten Wünſchen der Zurückbleibenden
reiſte ſie ab

Sie wird lange ſuchen können ſagte Lord Danesbury
ihr mit tückiſchem Lächeln nachſehend Roſa Meinhardts
Schickſal wird ein für immer ungelöſtes Rätſel bleiben

29 Kapitel
Nach zwei Tagen erhielten die in Danesbury Zurückge

bliebenen die betrübende Nachricht daß Fräulein Meinhardt
in London nicht aufzufinden geweſen ſei Keiner ihrer Be
kannten in London hatte ſie geſehen und der Detektiv den
Frau von Heeren angenommen hatte offen erklärt daß weitere
Nachforſchungen vergebliche ſein würden

Lord Malmesly ſelbſt war der Ueberbringer dieſer böſen
Kunde Er berichtete feruer daß Frau von Heeren in dem
Glauben ihre Nichte habe England bereits verlaſſen die Reiſe
nach Deutſchland angetreten habe

Lord Malmesly war ebenſo überzeugt davon wie Frau von
Heeren daß ſie Berta wohlbehalten in Wieſenthal finden würde
Er hatte ſeine Abſichten auf das Mädchen keineswegs aufge
geben und hatte Frau von Heeren verſprochen im Frühjahr
nach Berlin zu kommen um ſeine Bewerbung um Berta fort
zuſetzen Er teilte nicht die Beſorgniſſe welche Lady Danes
burys Bruſt erfüllten

Dieſe konnte ſich des beängſtigenden Gefühls nicht erwehren
daß ihr Gatte bei dieſem ſonderbaren Verſchwinden die Hand
im Spiele gehabt habe Vielleicht hätte er doch ſeine Drohung
ausgeführt Vielleicht hatte er den Brief geſchrieben deſſen
Schriſftzüge wie Frau von Heeren zugegeben nicht ganz der
Handſchrift ihrer Nichte glichen Sie hatte das Mädchen wirk
ch lieb gehabt bis ſie gefunden daß es ſie getäuſcht denn

unleugbar beſtand ein geheimes Einverſtändnis zwiſchen Berta
und ihrem Gatten War ſie eine Schuldige oder nur die un
ſchuldige Zeugin eines von Lord Danesbury begangenen Ver
brechens Wenn ſie das nur gewußt hätte Jch wollte
Barclay wäre hier Er iſt mein einziger Freund auch er
intereſſiert ſich für ſie Wäre er hier ſo würde er mir raten
und helfen dachte ſie Das Verlangen nach Barclays Bei
ſtand wurde ſo ſtark in ihr daß ſie beſchloß ihm zu ſchreiben
und ihn zu bitten ſchleunigſt nach Danesbury zu kommen
Jhren Gatten durfte ſie von ihrem Argwohn nichts ahnen laſſen
ſie mußte ruhig und geheimnisvoll vorgehen nur Barclay wollte
ſie in ihr Vertrauen ziehen er ſollte alles wiſſen und dann
entſcheiden ob ihre Befürchtungen begründet wären oder nicht

Demgemäß ſchrieb ſie einen kurzen Brief an den Kapitän
in welchem ſie ihn dringend bat nach Danesbury zu kommen
ohne einen Grund für ihren Wunſch anzugeben und adreſſierte
das Schreiben an ſeinen Klub in London da ſie wußte daß
ihm ſeine Briefe von dort ſtets ſogleich übermittelt wurden

Jch weiß er kann und wird mir helfen ſagte ſie erleichtert
aufatmend als ihr Brief abgegangen war Hätte ich ihm
nur gleich geſchrieben aber Frau von Heeren war ſo ſicher
daß ſie freiwillig davon gegangen daß ich mich betören ließ
Wenn dieſer Zeitverluſt nur nicht verhängnisvoll wird

Sie wußte daß Lord Danesbury das Mädchen fürchtete
und nach dem was ſie bereits über ihn erfahren ſchien es ihr
nicht unmöglich daß er eines Mordes fähig ſei Es war ſo
weit gekommen daß ſie den Mann verabſcheute dem ſie ſich
verkauft hatte Sie verachtete ſich ſelbſt ihr Leben inmitten
des Glanzes für den ſie ihr Glück verhandelt war nichts
weiter als wie ſie Berta geſtanden endloſe Reue und Selbſt
vorwürfe Jetzt beſonders wo ſie den Beweis in Händen hatte

daß Lord Danesbury ſchändlich genug war eines jungey
Mädchens Leben zu bedrohen und ſeit der Rückkehr ihres
früheren Geliebten wurde ihr das Daſein noch mehr zur Laſt

Vierundzwanzig Stunden verſtrichen ehe Barclay friſch und
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Seite 2 SonntagGeheimen Rat Dr Gutbrod einen geborenen Württemberger fallen
werde der dem Reichsjuſtizamt ſchon ſeit länger als zwei Jahrzehnten
angehört Wichtige Vereinbarungen zwiſchen den Einzelſtaat en
werden für die allernächſte Zeit angekündigt Der bayriſche Finanzminiſter
Freiherr von Riedel begibt ſich in Begleitung des Reichsreferenten

Miniſterialrats von Pfaff nach Berlin Als Gegenſtand der Beſprechung
werden offiziell die Handelsverträge bezeichnet doch verlautet daß in
erſier Linie die Reichsfinanzreform zur Erörterung ſtehen wird Das
B bemerkt dazu Offenbar wollen die Einzelſtaaten Bayern voran

das Eiſen ſchmieden ſo lange es warm iſt Der nene Reichsſchatzſekretär
Freiherr v Stengel ſoll erſt einmal die Bundesſtaaten aus der finanziellen
Umklammerung des Reiches befreien nachher mag er zuſehen wie er durch
neue Steuern auf ſeine Rechnung kommt

Der Präſident des Deutſchen nauttiſchen Vereins und
Vorſitzende der Kieler Handelskammer Geh Kommerzienrat Sartori
iſt in Kiel geſtorben Geheimrat Sartori hat ſich nicht nur um die
Entwicklung ſeiner engeren Vaterſtadt Kiel große Verdienſte erworben
ſondern er galt auch als eifriger Förderer des Aufblühens des deutſchen
Seeweſens das ſeiner energiſchen Tätigkeit als langjähriger Vorſitzender
des Deutſchen nautiſchen Pereins viel verdankt

Die Berliner Neueſten Nachrichten melden Kultus
miniſter Dr Studt habe in einem Erlaß an die Regierungspräſidenten
beſtimmt wegen der bei den Herbſtübungen alljährlich unter den
Mannſchaften des Heeres vorkommenden Fälle von Unterleibstyphus
und Ruhr infolge von Jnfektionen ſollen vor den Manövern in dem in
Frage kommenden Gelände Ortsbeſichtigungen durch Kreisärzte und mili
täriſche Sachverſtändige vorgenommen werden

Ueber die Strafverbüßung des Fähnrichs Hüſſener
auf der Feſtung Magdeburg waren in letzter Zeit von einigen Seiten un
zutreffende Nachrichten verbreitet worden Hiernach ſollte Hüſſener in
Begleitung eines Offiziers täglich in den Hauptſtraßen Magdeburgs
ſpazieren gehend geſehen worden ſein auch hätte er zuweilen ſeine freien
Stunden in einem Reſtaurant zugebracht Jm Gegenſatz zu diefen
Meldungen wird jetzt mitgeteilt daß Hüſſener der während ſeiner Haft
die Marine Uniform ohne Dolch trägt ſeit ſeiner Ende v M erfolgten
Ankunft in Magdeburg die Feſtung nicht hat verlaſſen dürfen was vermutlich darin ine Grund hat daß man unliebſame Demonſtrationen
ſeitens des Publikums befürchtet wenn Hüſſener ſich auf der Straße fehen
ließe Jm übrigen regelt ſich ſein Aufenthalt auf der Feſtung nach den

ſtrikten Beſtimmungen des Reglements

Frankreich
Weiteres zum Königsbeſuch

Die begeiſterte Stimmung der Pariſer hält an und ſteigert ſich noch
von Tag zu Tag Dem italieniſchen Königspaar ſtrömen maſſenhaft
naive Geſchenke zu von denen keineswegs die meiſten verkappte Bettelei
ſind Jn den Zurufen der Straßenmenge wiegen Hochrufe auf die
Königin vor Man verbreitet geſchickt Aeußerungen des Königspaares
ſeiner Umgebung gegenüber aus denen ſein Entzücken über den Pariſer
Empfang hervorgeht Die Gala Vorſtellung in der Oper war eiſig
da das Königspaar und infolgedeſſen der Saal keinen Finger zum leiſeſten
Beifallklatſchen rührten Die verſammelte Geſellſchaft beſtand ausſchließlich
aus der amtlichen republikaniſchen Welt und dem Diplomaten
korps Die von ihren Beichtvätern und dem Gaulois beratene
franzöſiſche echte und unechte Ariſtokratie war durch keinen einzigen
Namen vertreten Gaulois fährt zu knurren fort Was wird
fragte er grimmig beim Beſuche des Königs von Jtalien herauskommen
Schon heute kann man eine bedeutende Erkaltung unſerer Beziehungen
zu Rußland und die Annäherung dieſer Macht an Oeſtreich und
Deutſchland feſtſtellen wir müſſen den ſchönen Traum der Revanche
aufgeben wie wir auf die Herſtellung des franzöfiſchen Einfluſſes in
Aegypten verzichten was werden wir als Erſatz dafür bekommen Gute
Redensarten freundliche Trinkſprüche taube Nußſchalen der Nußkern iſt
für die Anderen

Am Freitag wurden im Hotel de Ville die Majeſtäten von den
Munizipalräten den Generalräten des Departement de la Seine ſowie
einer großen Anzahl Geladener erwartet Der Präſident des Municipalrats
Deville und der Präfekt des Departement de la Seine de Selves
hießen den König und die Königin willkommen und gaben im
Namen der Stadt Paris der Freude Ausdruck die Majeſtäten im Stadt
hauſe empfangen zu können Der König dankte mit großer Herzlichkeit
für den überaus warmen Empfang den Paris ihm bereitet habe Der
König und die Königin beſichtigten ſodann verſchiedene Säle des Stadt
hauſes Am Buffet bat der Präfekt de Selves um die Erlaubnis der
Stadt Rom den Gruß der Stadt Paris übermitteln zu dürfen Sodann
zeichneten ſich der König und die Königin ins Goldene Buch von Paris
ein worauf ihnen Kunſtgegenſtände als Geſchenk der Stadt überreicht
wurden Hierauf begaben ſich der König und die Königin in Begleitung
des Präſidenten Lonbet und ſeiner Gemahlin nach dem Hotel des
Jnvalides Jn der Avenue de Opera der Rue de la Paix der
Rue Rivoli und auf dem Konkordienplatz welche die Majeſtäten paſſierten
hatte fich eine große Menge angeſammelt und begrüßte den König und
die Königin mit Hochrufen Händeklatſchen und Tücherſchwenken Gegen
11 Uhr verließen die Majeſtäten der Präſident und ſeine Gemahlin das
Hotel des Jnvalides und fuhren von dort nach dem Miniſterium des
Auswärtigen wo ſich der Präſident und Frau Loubet vom König und
der Königin verabſchiedeten Um 1 Uhr nahmen der König die Königin
ſowie Präſident Loubet mit Gemahlin an einem Frühſtück in der italieniſchen
Botſchaft teil

Orient
Beruhigung auf dem Balkau

Aus Konſtantinopel wird berichtet Verſchiedene Konfularberichte
melden ein langſames Aufhören der Bandenbewegung Der
m mheiter wie gewöhnlich in Danesbury eintraf Niemand hatte
eine Ahnung davon daß er infolge einer dringenden Einladung
gekommen war

Lord Danesburys Antlitz verfinſterte ſich wußte er doch
daß ſeines Vetters Liebe zu Fräulein Meinhardt ihn veranlaſſen
würde eingehendere Nachforſchungen nach ihr anzuſtellen

Aber mag er nur ſuchen es iſt vergebens Er weiß nicht
um die geheime Kammer Die Schatulle welche das Perga
ment enthält iſt in meinen Händen ſicher verwahrt und geht
nur auf den jeweiligen Beſitzer von Danesbury über

Er beobachtete ſeinen Vetter eifrig begierig zu erfahren
wie er die Nachricht von Fräulein Meinhardts Flucht aufnehmen
würde denn es war aus dem Weſew des jungen Mannes leicht zu
erſehen daß ihm davon noch nichts zu Ohren gekommen war

Als endlich Lady Hurſt in ihrer Sucht Senſation zu er
regen mit der Neuigkeit herausfuhr wurde Barcly wachosbleich

Es iſt nicht möglich ſchrie er auf z
Dann aber fing er einen Blick Lady Danesburys auf der

ihm gebot ſich zu faſſen Er bezwang ſich und hörte unge
duldig an was jeder zu erzählen hatte

Es iſt durchaus keine Urſache zur Beſorgnis vorhanden
Barclay ſagte Lord Danesbury Frau von Heeren zweifelte
keinen Augenblick daran daß ſie ihren hübſchen kleinen Durch
gänger in Deutſchland wiederfinden werde

Wir wollen es hoffen verſetzte der junge Mann ſchwer
aufſeufzend

Er konnte ſich nicht erklären warum Lady Danesbury ſeine
Gegenwart ſo dringend verlangt hatte War es um ihm Fräu
lein Meinhardts Flucht mitzuteilen Glaubte ſie daß er
dieſelbe finden würde

Ungeduldig harrte er auf den Augenblick wo er mit der
Dame des Hauſes allein ſein würde aber dieſer Moment ließ
lenge auf ſich warten denn der Lord bewachte beide mit arg

niſchen Augen
Endlich erinnerte Lord Malmesly ſeinen Wirt daran daß
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Terrorismus der Komitees gegen die bulgariſche Landbevölkerung läßt
nach Die Ablieferung der Waffen ſchreitet fort Allein im Wilafjet
Monaſßtir wurden in der letzten Zeit 1800 Gewehre abgeliefert Ein
Bandenchef begann ſeine Bande zu entlaſſen Außer der jüngſten Kund
gebung der Pforte trägt hierzu zweifellos das Herannahen des Winters
vielleicht auch teilweiſe das Schwinden der Kräfte und Mittel der Komitees
bei denn aus verſchiedenen Anzeichen geht hervor daß die eigentlichen
Banden Cadres ſehr geſchwächt ſind und die zur Verſtärkung aufgebrachte
Landbevölkerung wenig Widerſtandsſähigkeit beſitzt woraus ſich die großen
Bandenverluſte der letzien Zeit erklären Ein gänzliches Aufhören der
Bandenbewrgung iſt aber t zu erwarten

Aſien
Attentat gegen die britiſche Geſandtſchaft

Als am Dienstag abend in der britiſchen Geſandiſchaft in Peking
von den Offizieren ein Ball gegeben wurde iſt wie ſchon gemeldet
anſcheinend der Verſuch gemacht worden das Magazin in welchem in
exponierter Lage Exploſivſtoffe und Munition für die Verteidigung der
Geſandtſchaft aufbewahrt werden in die Luft zu ſprengen Gleichzeitig
wurden das Verſchlußſtück und die Viſiere der 47 zölligen Kanone geſtohlen
Dieſelben hat man aber inzwiſchen in der Chineſenſtadt wiedergefunden
Behufs Verbindung mit einer elektriſchen Batterie waren Drähte gelegt
die Verbindung war aber aus irgend einem Grunde nicht hergeſtellt denn
ſonſt wären die Folgen ſehr ernſt geweſen

Die Londoner Times bemerkt dazu im Leitartikel daß auf dem
Balle nicht nur die ganze engliſche Kolonie Pekings ſondern auch ein
roßer Teil der anderen ausländiſchen Bewohner Pekings anweſend geweſenſein müſſe Das Attentat ſcheine von denſelben Perſonen geplant geweſen zu

ſein welche vor drei Jahren die Angriffe auf die Geſandtſchaften veran
laßten Am letzten Freitag gaben die KaiſerinWitwe und der Kaiſer
im Sommerpalaſte eine erhaltung bei welcher kein Mitglied der
britiſchen Geſandtſchaft anweſend war Offiziell wurde das Unwohl
ſein des britiſchen Geſandten als Grund angegeben aber dasſelbe war
nur diplomatiſcher Art Man wußte in Peking daß das Verhalten des
Thrones die Entrüſtung der Geſandtſchaft erweckt hatte Ein Beweis
dafür daß das Attentat gegen die britiſche Geſandtſchaft im Palaſte ge
plant ſei liege nicht vor aber jeder orientaliſche Thron ſei von Satelliten
umgeben die bereit ſeien Winke oder un ausgeſprochene Wünſche der
Herrſcher in Verbrechen umzuſetzen

Die Spannung im Oſten
Die wiederholten japaniſchen Miniſterkonferenzen der letzten Tage

weiſen darauf hin daß ſich in den Verhandlungen mit Rußland neue
Schwierigkeiten ergeben haben die den endlichen Ausgang der Kriſis
wiederum in Dunkel hüllen Zwar überwiegt auch jetzt in den Meldungen
aus Oſtaſien die Meinung daß ein Krieg vermieden werden wird trotz
dem darf es nicht Wunder nehmen wenn in den Beratungen der japaniſchen
Würdenträger die militäriſchen Autoritäten immer mehr in den Vorder
r treien Der Londoner Daily Mail wird aus Kobe telegraphiert
ei der dritten Konferenz zwiſchen Baron Roſen und dem japaniſchenMiniſter des Aeußern habe Rußland angeboten es wolle ſeine Anſprüche

auf Korea aufgeben müſſe aber auf der Feſthaltung der Mandſchurei
beſtehen Japan ſolle ſeine Zuſtimmung hierzu verweigert haben Die
Vizeadmirale Arima und Kamimura ſowie eine Anzahl anderer Marine
offiziere ſeien am 16 zum Mikado zur Audienz befohlen worden Danach
würde der Kaiſer den Admiral Jto und vierzehn andere Offiziere empfangenDie Wendung gelte als kritiſch Demſelben Blatt wird jedoch ankererſeits

aus Tokio telegraphiert die allgemeine Anſicht ginge dahin daß die Gefahr
faſt vorüber ſei und daß der Krieg aufgeſchoben oder ganz abgewendet
werden würde

Lokales
Der Rachdruck unſerer Driginal Lokal Berichte iſt nur mit DQuellenangabe geſtattet

Halle 17 Oktober
Auszeichnungen Dem Steuererheber Förſter und dem Magiſtrats

boten Rottig hierſelbſt iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen
Steuerkommiſſion Die zur Vorberatung der Magiſtratsvorlagen

betr Beſteuerung ber Grundſtücke nach dem gemeinen Werte und Ein
führung einer Kanalbenutzungsſteuet eingeſetzte Kommiſſion hatte geſtern
eine Sitzung in welcher nach einer allgemeinen Beſprechung die Bericht
erſtatter beſtimmt und beſchloſſen wurde zunächſt die Kanalbenutzungsſteuer
zur Erledigung zu bringen zumal die Beſteuerung der Grundſtücke nach
dem gemeinen Werte im RNechnungsjahre 1904 /05 wegen der ſchwierigen

r doch noch nicht eingeführt werden könnte vielmehr bis
1 April 1905 zurückgeſtellt werden müßte

Ausſtellung Die auf der Städte Ausſtellung in Dresden von
der Stadt Halle ausgeſtellt geweſenen Gegenſtände ſind ſoweit dieſelben
nicht in St Louis zur Ausſtellung gelangen vom Sonntag den 18
d Mts bis einſchließlich Sonntag den 25 d Mts in der Aula der
Handwerkerſchnle öffentlich ausgeſtellt Die Beſichtigung iſt von vormittags
10 bis abends 8 Uhr unenzgeltlich geſtatttet

Jnvalidenverſicherung Die Arbeitgeber ſind geſezzlich verpflichtet
dem Kontrollbeamten der Landes Verſicherungsanſtalt auf Verlangen über
die Zahl der von ihnen beſchäftigten Perſonen über die gezahlten Löhne
und Gehälter und über die Dauer der Beſchäftigung Auskunft zu erteilen
demſelben auch diejenigen Bücher oder Liſten aus welchen jene Tatſachen her
vorgehen ſowie die in ihrem Verwahrſam befindlichen Quittungskarten
während der Betriebszeit an Ort und Stelle vorzulegen Sofern eine

Quittungskarten Reviſion vorher in ortsüblicher Weiſe bekannt gemacht iſt
hat ein jeder Arbeitgeber am Reviſionstage die Quittungskarten der bei ihm
im Arbeits oder Dienſtverhältnis ſtehenden Perſonen ſowie etwa ſonſt
von ihm verwahrte Quittungskarten zur Einſicht bereit zu halten oder
dafür zu ſorgen daß eine erwachſene mit den Arbeits und Lohnver

ſie mit einem Herrn aus der Nachbarſchaft verabredet hatten
auf den Anſtand zu gehen

Lady Danesbury atmete auf als beide das Schloß ver
ließen Bald nach ihnen trat ſie in den Garten überzeugt
daß Kapitän Barcly ihr folgen würde

Nach wenigen Minuten war der junge Mann an ihrer
Seite Jch bin ganz ungeduldig rief er ſobald er ſie er
reicht hatte aber er erſchrak über das bleiche aufgeregte Geſicht
welches ſie ihm zwandte

Jch möchte mit Jhnen von Fräulein Meinhardt ſprechen
Barcly begann ſie und ließ nun mit beredten Worten die
ganze Geſchichte ihres Argwohnes folgen

Sie ſprach in fliegender Haſt als gewähre es ihr eine
Erleichterung die häßliche Wahrheit von ihrer Seele zu wälzen
Waährend ſie ſprach waren ſie raſch weiter geſchritten und
ſtanden jetzt vor einem ſchönen Springbrunnen der ſeinen
glänzenden Waſſerſtrahl hoch in die Luft ſchleuderte Es war
eine abgelegene Stelle des Parkes ringsum von dichtem Ge
büſch umgeben Lady Danesbury ließ ſich erſchöpft auf eine
Bank nieder und ſah ihren ſchweigſamen Begleiter forſchend an

Sprechen Sie rief ſie ungeduldig aus Sind Sie
empört über meinen Verdacht gegen meinen Mann Jhren
Vetter oder glauben Sie daß ich recht habe und daß ein Ge
heimnis über dem Verſchwinden des jungen Mädchens ſchwebt

30 Kapitel
Jch glaube Sie haben recht Lady Danesbury antwortete

er mit tiefem Ernſte Dann rief er leidenſchaftlich Es iſt
ſchrecklich Schrecklich Wenn unſer Argwohn ſich beſtätigen
ſollte wenn durch Danesbury dem Mädchen meiner Liebe eine
Unbill zugefügt worden wäre dann würde ich furchtbare Ab
rechnung Vig Nſcneche ſt v

Sein Blick erſchreckte ſie deutli ra darin ſeinefinſtere Abſicht aus 5 Heu
Mit zitternder Hand ergriff ſie ſeinen Arm

Aber bedenken Sie Barcly ob ſie deſſen wert ſein würde

hältniſſen der Verſicherten vertraute Perſon für ihn die Quittungskarten
bereit hält Jm Behinderungsfalle hat der Arbeitgeber die Quittungs
karten ſpäteſtens am Reviſionstage ſelbſt bis zur beſtimmten Stunde an
der amilicherſeits zu bezeichnenden Stelle zur Einſicht des Kontrollbeamten
niederzulegen Haben die von einem Arbeitgeber beſchäftigten Perſonen ihre
Quittungskarten ſelbſt in Verwahrung ſo ſind fie verpflichtet die Karten dem
Arbeitgeber oder der von ihm beauftragten Perſon ſo rechtzeitig
auszuhändigen daß ſie am Reviſionstage vom Arbeitgeber pp
vorgelegt werden können Arbeitgeber und Verſicherte welche den
betreffenden Beſtimmungen nicht nachkommen können ſowohl
von dem Vorſtand der Landes Verſicherungsanſtalt als auch von
der Orts Polizeibehörde zur Erfüllung derſelben durch Geldſtrafen zum
Betrage von je 150 Mk angehalten werden Die Reviſionen erfolgen
ſehr oft unvermutet Die e rn hat ſtets bei der
Lohnzahlung zu erfolgen Für die Berechnung der Beitragshöhe iſt im
Allgemeinen nicht der tatſächliche Verdienſt maßgebend ſondern ein Durch
ſchnittsbetrag Es gilt als Jahresarbeitsverdienſt a für Mitglieder
einer Orts Betriebs Fabrik Bau oder Jnnungs Krankenkaſſe der
dreihundertfache Betrag des für ihre Krankenkaſſen Beiträge maßgebenden
durchſchnittlichen Tagelohnes b im Uebrigen für Verſicherte welche
keiner Orts c Krankenkaſſe angehören bezw für Mitglieder einer freien
Hilfskaſſe der dreihundertfache Betrag des ortsüblichen Tagelohnes für
gewöhnliche Arbeiter des Beſchäftigungsortes für Halle 745 Mk
Wenn aber im voraus für Wochen Monate r oder Jahre eine
feſte bare Vergütung vereinbart und dieſe höher iſt als der für den Ver
ſicherten nach Vorſtehendem maßgebende Durchſchnittsbetrag ſo iſt dieſe
Vergütung zu Grunde zu legen Arbeitgeber welche in der Beitrags
entrichtung nachläſſig ſind oder welche wenn auch nur irrtümlich
zu niedrige Beitragsmarken verwenden können gemäß S 161 des Jn
validenVerſicherungsgeſetzes von dem Vorſtand der LandesVerſicherungs
Anſtalt Sachſen Anhalt mit Geldſtrafe bis zu 300 Mk belegt werdenWir empfehlen allen Denen welche ſich im Unklaren peſinder Ja es über

die Verſicherungspflicht ſelbſt oder aber über die Höhe des zu entrichtenden
Beitrages ſich zwecks Auskunftserteilung r an den Kontrollbeamten
der Landes Verſicherungsanſtalt Herrn Vogel hierſelbſt Reilſtraße 9 I
bezw an das Magiſtrats Bureau für Arbeiter Verſicherung hierſelbſt
Schmeerſtraße 1 zu wenden Auf die amtliche Bekanntmachung des

für den Stadtkreis Halle zuſtändigen Kontrollbeamten S Vornahme
von Quittungskarten Reviſionen am 21 22 und 23 Oktober ds Js
machen wir beſonders aufmerkſam

Naturwiſſenſchaftlicher Verein Jn der letzten Sitzung wurde
mitgeteilt daß die diesjährige Herbſt Generalverſammlung Sonntag den
1 November in Eisleben ſtattfinden ſoll Jm wiſſenſchaftlichen Teil
der Sitzung legte Herr Dr Wagner eine ſchöne Kollektion inſtruktiver
Pflanzenphotographien vor Dargeſtellt war die Entwicklung verſchiedener
Stauden Blätter in Wach und Schlafſtellung Einfluß eines Pflanzen
würgers Orobanche auf die Puffbohne desgleichen das Verhalten der
Blüten von Carlina acaulis bei Sonnenſchein und bei Regenwetter Die
Aufnahmen ſind vom Vortragenden im Pflanzengarten der Lating gemacht
worden Herr Dr Wangerin führte hierauf eine neue von ihm auf
gefundene ApomorphinReaktion vor Herr Weicke referierte über die
Verſuche von Prof Gaule Zürich Dieſer hat beobachtet daß ſich an
hohen Bergen die Blutkörperchen verdoppeln im Tale aber wieder auf die
normale Anzahl zurückgehen Bei männlichen Perſonen ſollen in großer
Höhe und bei Sonnenſchein die Blutkörperchen Kerne erhalten und ſich
ſodann teilen Letzteres wurde aus der Verſammlung heraus bezweifelt

Aehnliche Verſuche hat man mit Kaninchen im Luftballon angeſtellt
Vr5e Schluß kam Herr Dr Heinrici noch auf die rätſelhafte hohle
Bronzefigur den Püſterich zu ſprechen die man auf dem Schloſſe zu
Sondershauſen aufbewahrt Sie iſt in der Mitte des 15 Jahrhunderts
auf der Rothenburg ausgegraben worden und hat ſchon eine wahre Flut
von Litteratur hervorgerufen die ſich mit der Dentung der Figur befaßt
Neuerdings hat ſie er als Brunnenfigur gedeutet

Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen In der geſtriSitzung wurden die bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen venrogſen

und dann ein Vortrag über die kommende Steuererhöhung unter Berück
ſichtigung der bisher aufgenommenen Anleihen und deren Verwendung ge
halten Herr Bürgermeiſter v Holly erklärt zwar daß im nächſten Jahre
eine Steuererhöhung nicht notwendig wird der Redner im Bürgerverein
ſuchte aber den Nachweis zu führen daß Steuererhöhungen unvermeidlich
ſind Dieſe Tatſache lege der ſtädtiſchen Verwaltung die Pflicht größerer
Sparſamkeit auf

Literariſche Geſellſchaft Dr Ernſt SchultzeHamburg deſſen
Bekanntſchaft der am Montag ſtattfindende erſte Vortragsabend den Mit
gliedern vermitteln ſoll wird über das Thema ſprechen Erfüllen die
Dichterdenkmäler ihren Zweck und entſprechen ſie den Anfor en unſeres
Schönheitſinnes Sch ſteht ſeit Jahren im Dienſt dieſer Sache als
Vorſtand einer Vereinigung die ſich eine würdige Ehrung unſerer großen
Dichter zur Lebensaufgabe geſtellt hat Jn welchem Sinne dieſe Ver
einigung ihre Aufgabe erfaßt möge ein Beiſpiel erläutern Als Ende
Juli die Literariſche Welt den ſechzigſten Geburtstag Roſeggers feierte
erwarb die J käuflich 1500 Bände Roſeggers und verteilte ſie
an ebenſoviele Volksbibliotheken Von all den Ehrungen die dem ur
wüchſigen Dichter bei dieſer Gelegenheit dargebracht wurden ſoll ihn
nach ſeinem eigenen Ausſpruch keine ſo erfreut haben wie dieſe

Geburtstagsfeier der Kaiſerin Der Halleſche Zweigverein des
Evangeliſchen kirchlichen Hilfsvereins Stadtmiſfion gedenkt morgen
Sonntag abends 8 Uhr in den Kaiſerſälen eine Vorfeier des Geburts
tages der Kaiſerin Auguſte Viktoria der hohen Protektorin des Evangeliſchen
kirchlichen Hilfsvereins zu veranſtalten Dieſe Feier zugleich Jahresfeſt
des Vereins bietet ein reichhaltiges und ausgewähltes Programm aus dem
wir unter anderem nur hervorheben die Vorwräge von Herrn Juſtizrat und
Stadtrat Elze von Herrn Paſtor Hobbing und muſikaliſche Darbietungen
unſerer bewährten Kapelle des Jnfanterie Regiments General Feldmarſchall
Graf Blumenthal Nr 36 Jedermann iſt eingeladen Das Programm
welches zum Eintritt berechtigt koſtet 10 Pfennig

ſtammelte ſie Soeben nannten Sie ſie Jhre Liebe aber dies
ne zwiſchen den beiden wenn es ein ſündhaftes

wäre
v ſenkte die Augen vor dem Blitze ſeines vorwurfsvollen

ickes

Sie könnten ſo etwas von ihr denken Von dieſem Engel
auf deſſen Geſicht die Reinheit geſchrieben ſtand und aus ſeinen
ſchönen Augen ſtrahlte O wie grauſam ſind doch die Frauen
gegen ihre Mitſchweſtern rief er aus

Verzeihen Sie mir bat ſie Jch wußte nicht was ich
davon halten ſollte Sie leugnete mir gegenüber alles ſo ent
ſchieden als ich mit ihr ſprach Ja Sie haben recht fuhr
ſie fort ſie iſt unſchuldig Es war ſicher ein Unglück und
nicht ihre Schuld daß ſie um etwas aus ſeiner Vergangenheit
wußte weshalb dieſer Menſch ſie fürchtete und haßte

Sie hätten mich ſofort hierher berufen ſollen ſofort
Großer Gott jetzt iſt es zu ſpät Sie iſt gewiß längſt tot
O mein Lieb mein Lieb daß ich auch fortgehen mußte und
Dich einem ſolchen Schickſal überlaſſen

Verzweifeln Sie uoch nicht ſuchte die Lady von ſeinem
Schmerze tief ergriffen ihn zu tröſten ſie iſt am Ende heil
und geſund zu Hauſe

Nein nein ſtöhnte er Dann fragte er haſtig Jſt es
bewieſen daß ſie die hieſige Gegend verlaſſen hat Jſt ſie an
der Eiſenbahnſtation geſehen worden

Nein ſie hat dort kein Billet gelöſt
Dann müſſen wir hier in der nächſten Umgebung nach

ihrer Leiche ſuchen rief er wild auffahrend
Auch ſie ſprang auf und flüſterte voll Grauſen Sie

glauben daß ſie ermordet worden

Ja Wie können Sie noch daran zweifeln Lady Danesbury
Sich in ſeiner Verzweiflung vergeſſend wandte er ſich

drohend zu ihr um
Wenn Sie Jhren Gatten lieben zittern Sie denn mit

ſeinem Leben ſoll er die Schuld bezahlen wenn ſie tot iſt
Fortſetzung folgt
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cr 249 SonntagDas Platzkonzert ſpielt am morgigen Sonntage mittags 12 Uhr
die Kapelle des Mansf Feldart Reg Nr 75 auf dem Franckeplatze Das
Programm lautet Deutſchlands Heldenſöhne Marſch von Wiggert
Ouverture z Op Die Zigeunerin von VBalfe Brüſſeler Spitzen
Walzer von Schmidt Berka Der Blumen Pracht Salonſtück von Kloſe
Großes Duett a d Op Troubador von Verdi

Zoologiſcher Garten Die Zeit des fallenden Laubes iſt die der
virſchbrunft und es hat jetzt jeder Gelegenheit das Schreien unſeres
Hirſches aus allernächſter Nähe zu hören und zu ſehen Auch der nord
amerikaniſche Verwandte der Wapiti iſt auf der Brunft und es iſt inter
eſſant die Verſchiedenheit des Brunftſchreies der beiden ſo überaus nahe

verwandten Tiere zu beobachten Während der Schrei unſeres Edelhirſches
tief genug iſt um an das Brüllen eines Stieres zu erinnern zeichnet ſich
der Wapiti durch eine Fiſtelſtimme aus Die Hirſche ſind während dieſer
Zeit ſehr bösartig beſonders gegen Perſonen männlichen Geſchlechts und
s ſei deshalb auch an dieſer Stelle dringend gewarnt die Tiere zu reizen
und zu beunruhigen und überhaupt zu nahe an die Einfriedigung heran
zutreten Das junge Känguruh das Anfangs April geboren wurde ver
läßt ſeit einiger Zeit in regelmäßigen Zwiſchenräumen den Beutel der
Mutter und erregt durch ſeine poſſierlichen Sprünge allgemeines Ver
gnügen Jeder der das Tier draußen ſieht hält es für ganz unmöglich
daß es noch in dem Beutel der Mutter Piatz hat kann ſich aber plötzlich
dann davon überzeugen daß das Tier das ſich durch ſeinen röt
lichen Anflug ſchon jetzt als Männchen erkennen läßt reſtlos in
dem Beutel zu verſchwinden vermag wenn auch für gewöhnlich irgend ein
Körperteil aus der Oeffnung des Beutels hervorſchaut Auch der junge
Waſchbär den die beſorgte Mutter ſo lange Zeit in dem Schutzraum
zurückgehalten hat iſt jetzt immer draußen und ſeiner Natur entſprechend
meiſt im Waſſer beſchäftigt Will er einmal ſeinen Klettergelüſten folgen
ſo ſchreitet die Mutter ſofort ein und zerrt ihn wieder von Baum herunter
Das größte Jnutereſſe nimmt naturgemäß zur Zeit die Wochenſtube unſerer
RheſiusAffen in Anſpruch Es iſt aber auch wirklich amüſant zu ſehen
mit welcher Sorgfalt das Kleine gepflegt wird und wie zufrieden allem
Anſchein nach die Eltern über dieſen Zuwachs ſind Man pflegt ſonſt
meiſt das Männchen abzuſperren und es iſt nicht unwahrſcheinlich daß
gerade dieſe Trennung die häufig zu beobachtende Unruhe des Weibchens
verurſacht Hier iſt jedenfalls nicht das Geringſte von einer unartigen
Einmiſchung des Vaters bei der Pflege des Jungen zu beobachten Hannes
iſt immer noch der Herr der ſelbſt bei Verabreichung des Haferſchleim
ſüppchens den Anſpruch auf die erſte Hälfte macht wogegen von Seiten
der Mutter nicht das Geringſte eingewendet wird

Stadttheater Zu ermäßigten Preiſen geht Sonntag nachmittag
zu Uhr Lortzings Zar und Zimmermann in Szene Abends 7i Uhr
folgt die dritte Aufführung des Schwankes Der Hochtouriſt Dem
Schwanke voraus wird die Operette Die ſchöne Galathee zum erſten
Male in Szene gehen Am Montag findet die II Vorſtellung im Zyklus
Sonder Abonnement ſtatt welche Gutzkows Trauerſpiel Üriel Acoſta
hringt für Dienstag iſt die erſte Wiederholung der Oper Die Stumme
von Portici angeſetzt Zwei weitere Tage ſind für die Repetitionen des
Hochtouriſt reſerviert nämlich Mittwoch und Freitag Am Donnerstag

wird Carl Maria von Webers Oberon aufgeführt Mit dieſer Vor
ſtellung beginnt der Zyklus von Werken C M v Webers welcher fünf
Abende umfaßt und außer Oberon des Meiſters Freiſchütz Sylvana
Euryanthe und Prezioſa bringt Abonnementseinladung und Be

dingungen in heutiger Nummer ds Blattes Billets für den Zyklus
ſind von heute ab an der Abendkaſſe zu haben Die Preiſe für dieſe
Opern Aufführungen ſind bedeutend ermäßigt Die Direktion hat ſoeben
ein Gaſtſpiel mit dem Bariton Andrade zum Abſchluß gebracht Herr
Heinrich Bütel der bekannte Tenor der Hamburger Oper wird ebenfalls
einige Male hier gaſtieren

Neues Theater Eine Wiederholung des Blinden Paſſagier iſt
auch für Sonntag abend angeſetzt Es wird jedoch darauf aufmerkſam
gemacht daß da dies bereits die 3 Sonntagsanfführung iſt der Blinde
Paſſagier dann nur noch Wochentags zur Aufführung kommt Am Sonntag
nachmittag 4 Uhr geht als Volks Vorſtellung bei keinen Preiſen
60 40 20 Pfg Max Halbes Liebesdrama Jugend in Szene und wird
Frl Gertrud Hedda die weibliche Hauptrolle das Aennchen darſtellen
Am Montag abend gelangt Sardous reizendes Luſtſpiel Cyprienne
Tollköpfchen in der deutſchen Bühnenbearbeitung von Oskar Blumenthal
zur Aufführung

Jm Walhallatheater begann geſtern abend ein neuer glänzender
und abwechslungsreicher Spielplan den wir in nächſter Nummer ein
gehender beſprechen werden Sonntag den 18 d Mis finden nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr zwei große Vorſtellungen des neuen hat in der Deputiertenkammer eine Anfrage an den Miniſterpräſidenten

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Programms ſtatt Vormittags von 11 bis I Uhr Frühſchoppen
Freikonzert

Apollo Theater Der diesmalige ausgezeichnete Spielplan wird
Sonntag den 18 Oktober in zwei Vorſtellungen nachmittags 4 Uhr und
abends 8 Uhr vorgeführt Jn der Nachmittagsvorſtellung wird auch
Willini le Masqué auftreten der die verſchiedenartigſten Gegenſtände
hervorzaubert und dieſelben unter das Publikum verteilt

Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage

Standesamtliche Rachrichten
Standesamt Halle Vurgſtraſze 38

Aufgeboten 16 Oktober Der Tiſchler Otto Geithner und Hedwig
Bölke Wörmlitzerſtraße 106 und Henriettenſtraße 13

Ehe ließungen 16 Oktober Der gſchmied Otto Zwarg unAuguſte Ulrici geb Ehrenthal Helbra und Schillerſtraße 39 Der Poſt

bote ilke und Friederike Niemann Ludwig Wuchererſtraße 45
und Herr Oltoberze Dem Schloſſer Friedrich Pochrigſch ein S

eboren ober ſſer edr oehrt ein 9Dem Eiſendreher Friedrich tolte ein 2 Willy
Frr Körnerſtraße 18

v 6a Dem Maler Ernſt Anton eine T Helene Rain
aße 1

Geſtorben 16 Oktober Der Feldhüter Moritz Voigt aus Osmünde
74 Diakoniſſenhaus

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 16 Oktober Der Gerichtsvollzieher Adolf Diehen und

Martha Schneider r a S und 5 Vereinsſtraße 10 Der Eiſen
aße gert Keil und Elsbeth Sandring Schloſſerſtraße 9 und Hirten

aße 8

Eheſchließungen 16 Oktober Der Kaufmann Otto Günther und
Minna Böge Steinweg 37 und Bernburgerſtraße 3 Der Schloſſer Otto
Dinges und Anna Fricke Ulrichſtraße 9 und Kuttelhof 4 Der Maſchinen
meiſter Franz Könnecke und Margarete Körner Paradeplatz 1 und
Harz 50 Der Zigarrenmacher Paul Lorenz und Eliſabeth Brünner
Ranniſcheſtraße 15 und Robert Franzſtraße 1b Der Bahnarbeiter
Wilhelm Bölicke und Agnes Neubauer Torſtraße 51 und Hirtenſtraße II

er Friſeur Arno Unger und Margarete Freund Schülershof 6 Der
t e granz Wolf und Thereſe Weidner Alter Markt 24 und Tauben

raße 16

Geboren 16 Oktober Dem Brauereiarbeiter
eine T Margarete Schützenſtraße 4 Dem Handarbeiter Max Reuter
ein S Max Glauchaerſtraße 66 Dem Schloſſer Rudolf Hoffmann
eine T Helene Merſeburgerſtraße 100 Dem Modelltiſchler Willy Schmidt
eine T Hildegard Moritzzwinger 6 Dem Schloſſer Emil Bärſch eine T
Charlotte Streiberſtraße 13 Dem Bäckermeiſter Albert Nicol eine T

Helene Thomaſiusſtraße 9 Dem Geſchirrführer Karl Marx ein S Max
ſag e Dem Sattlermeiſter Max Müller ein S Max Landsberger
traße 63

Geſtorben 16 Oktober Der Schneider Hermann Höft 27 J Klinik
Der Veteran Auguſt Meyer 61 Klinik Witwe Chriſtiane Lang

grg geb Hoffmann 67 Niemeyerſtraße 142 Des Bahnarbeiter

Franz Teichmann

ermann Reiße S Hermann 4 Meckelſtraße 15 Der Former Karl
Nagel 54 St EliſabethKrankenhaus Des Maſchinenmeiſter Wilhelm
Biermann T Frida 2 Unterplan 8 Des Böttchermeiſter Wilhelm
Blosfeld T Frida 3 Jacobſtraße 403

Auswärtige Aufgebote
Der Kaufmann Hugo Stelzner und Minna Funke Hildesheim und

Halle Der Heizer Hermann Mahnhardt und Dorothea Maaß Kiel
Der praktiſche Arzt Dr wed Friedrich Wald und Gertru Kullmann Halle
und Hoyerswerda

Telegramme und letzte Nachrichten
Tilſit 17 Oktober Meldung des B Jn dem ſeit dem

13 d Mts vor dem Schwurgericht verhandelten Raubmordprozeß
gegen den Fleiſchermeiſter Hubert aus Lompönen der den Meiereibeſitzer
Zürcher in Lompönen ſowie deſſen 25 Jahre alte Ehefrau und 5 Jahre
altes Töchterchen ermordet hat wurde nunmehr das Urteil geſprochen
Hubert wurde wegen dreifachen Mordes ſowie ſchweren Raubes zum
Tode und Verluſte der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt

Nom 17 Oktober Wollff s Bur Jtalie veröffentlicht eine
Unterredung mit einer hohen ruſſiſchen Perfönlichkeit welche verſichert

habe die Reiſe des Kaiſers Nikolaus nach Rom werde ſtattfinden
denn die Geſinnungen des Kaiſers für den König und das italieniſche
Volk hätten ſich in keiner Weiſe geändert Der Abgeordnete Santini

18 Oktober Seite 5
Zanardelli eingebracht welche um Auskunft darüber erſucht welche
Tatſachen der inneren und der äußeren Politik das Unterbleiben der
Erwiderung des dem Kaiſer von Rußland abgeſtatteten Beſuches ver
anlaßt hätten

Paris 17 Oktober Meldung des B Man zitiert
eine Aeußerung Delcaſſés über die künſtige Mittelmeer Politik
Frankreichs und Jtaliens Der Miniſter wurde befragt ob bezüglich
Marokkos und Tripolitaniens ein gleichzeitiges Vorgehen der beiden
lateiniſchen SchweſterMächte zu gewärtigen ſei Jch denke antwortete
der Miniſter die beiden Schweſtern werden gleichzeitig ruhig daheim
ſitzen bleiben

Paris 17 Oktober Wolffs Bur Geſtern abend fand bei den
Miniſter des Aeußern Delcaſſé ein Diner ſtatt an welchem der König
und die Königin von Jtalien Präſident Loubet und Gemahlin der
italieniſche Botſchafter Graf Tornielli die Präſidenten des Senats und
der Deputiertenkammer die Miniſter und Botſchafter mit ihren Damen
und andere teilnahmen Nach dem Diner fand Cercle ſtatt bei welchem
ſich der König und die Königin von Jtalien mit vielen der Anweſenden
namentlich den Botſchaſtern der fremden Mächte unterhielten

Belgrad 17 Oktober Meldung des Kl Die Adreß
debatte iſt verſchoben worden angeblich wegen der im Ausſchuß be
abſichtigten Verſchärfung der Stelle über die Armee wodurch die
Glorifizierung des Königsmordes ausgeſprochen werden ſoll Die
vorgeſtrige Sitzung wurde plötzlich unterbrochen um eine Jnterpellatiou
zu verhindern welche die Brandmarkung des Königsmordes bezweckte

Bukareſt 17 Oktober Meldung des B Nach einer
Meldung der Bukareſter Epoca hat ſich die ſeit Dezember 1901 ge
ſchiedene Großherzogin von Heſſen die Tochter des verſtorbenen
Herzogs Alfred von SachſenKoburg und Gotha und Schweſter der Kron
prinzeſſin von Rumänien mit dem ruſſiſchen Großfürſten Cyrill
verlobt Er iſt ein Sohn des Großfürſten Wladimir

Stockholm 17 Oktober Meldung des B A Dem
Prinzen Oskar von Preußen hat der König von Schweden und
Norwegen als Taufpate des Prinzen aus Anlaß der Einſegnung desſelben
ein Geſchenk beſtehend in einem ſilbernen Pokal mit dem Namenszug
des Königs überſandt Der Deckel des Pokals iſt mit einer Figur ge
ſchmückt die einen norwegiſchen Ski Läufer darſtellt

Newyork 17 Oktober Meldung des B Geſtern früh
traf der Zioniſtenführer Dowie Glaubensheiler und Gründer von
Zion City mit 4000 ſeiner Anhänger hier ein Dowie der ſich für den
zur Erde zurückgekehrten Propheten Elias ausgibt will die Bewohner
Newyorks vom böſen zum guten Leben bekehren Nachdem ein Frühſtück
in Madiſon Square eingenommen war begab ſich Dowie nach einem
Hotel während ſeine Anhänger mittels der Straßenbahn nach einer Reihe

von Koſthäuſern gebracht wurden

Großherzogl Sächſ Hof Pianoforte Fabrik GrößtesRich Ritter Lager der Provinz Reparaturen Stimmungen

Zur Beachtung Selten findet man für nur 1 Mark
ſo reiche Gewinnchancen als bei den Berliner Looſen deren Ziehung
bereits am 21 und 22 Oktober zu Berlin im Kaiſerhof öffentlich ſtatt
findet Daraus erklärt ſich auch daß dieſe 1 Mark Looſe zu den früheren
Lotterien ſtets ausverkauft wurden und auch zur nächſten Gewinnziehung
wieder flott abgehen Das mit dem Generalvertrieb der Looſe betraute
Bankhaus Lud Müller Co in Berlin legt der heutigen Nummer
unſeres Blattes einen ausführlichen Proſpekt bei Dieſe Berliner Looſe
a 1 Mk ſind jetzt noch auch an hieſigem Platze zu haben bei Schrödel
Simon Ernſt Pegenau Große Ulrichſtraße 46 Arthur Kopſch Stein
weg 29 Pettrich Kopſch Talamtſtraße 6 Pfefferſcher Buchhandlung

C Stricker Markt 22 Max Stoye Magdeburgerſtraße 78 Richard
Heinze Große Steinſtraße 71 Oskar Schröter Leipzigerſtraße 46
Paul Keitel Große Ulrichſtraße 36 C F G Kitzing Schmeerſtraße
und Jakob Pieper Geiſiſtrate 54
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Geschaätts Tröffnung
Montag en 19 Oktober

nachmittags 9 Uhr

Spezinal Haus
für
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Seidlenstoſte I 3 cämcdler Ge

Besätze

e d

Aleinschmiecden G Ecke Gr Steinstrasse
im früheren Lokale des Hamburger Engros Lager Leopold Nussbaum

re V net eBekanntmachung
Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen daß ich am heutigen Tage

Groß e Ulriehſtraſ ze 40 Ecke Kanlenberg9 5
ein der Neuzeit entſprechend eingerichtetes

FriseurGeschäf
eröffnet habe Durch meine bisherige Tätigkeit in nur erſien Geſchäften bin ich in der Lage auch den weitgehendſten
Anſprüchen zu genügen Mein vornehmſtes Prinzip ſoll ſein peinlichſte Sauberkeit und aufinerkſamſte
Bedienung Empfehle mein Lager guter Seifen Parfümerien und Toilettenartikel Im Vertrauen
hierauf bitte ich höflichſt um freundliche Unterſtützung und zeichne

Hochachtungsvoll

Karl Klappenbach Perüchenmacher und Friſenr
Vorteilhafte Abonnements Zivile Preiſe

ne anein6 oo goni Rathausſtr Damen in diskr Verh finden liebev bill

5 Aufn zur Niederkunft Bezirks
vereid Bücherreviſor Hebamme Schreyer Lichtenſtein b Glauchau

54

e

t
e

e
e
e Aufmerkſame Bedienung h

eiwiotterie
Ziehung sehon

10 11 November
6241 Geldgewinne bar ohne jeden
Abzug zahlhar im setrage von Mark

200000
Lose à 3 M Porto u Liste 30 Pf
Dscarbräuer äbo Machf

G m b Bankgesohüft
Berlin W Friedrichstr 181

Küing er

Halle a S Gr Ulrichstr a

Kuf Kredit und bar
Herren Anzüge Anzahlung von 5 M auf

50
Winter Paletots Sa AGryſe Auswahl v Damen Konfektion sehuh

waren Hüten und Schirmen

Spielend leichte Abzahlung

für junge tLacksehrift 2
u Erlernung der Lackſchrift

und Anfertigung
moderner Schaufenſter

Plakate

habe ich einen
Ahbend Kursus O

eröffnet zu welchem ſich noch
weitere Teilnehmer täglich melden 2
können

Carl Bienert
Bergſtraße 1 II

a es

Spitzen ß
a S

e

e
am

Empfehle mein reichhaltiges Lager moderner

Beleuchtungsgegenstände
in Gas und Petroleum

sowie in Klosetts Badeeinrichtungen Waschtoiletten
Gaskocher Gasheizofen,
Ausführung von Klempunerarbeiten

Gas u Wasser Anlagen sorgtältigst und zu mässigen Preisen
Telephon
Nr 958 Hermann Schulze

Gr Steinstrasse 21

Auffahend bin

ackett Anzüge in dauerhaften Stoffen

H

von Mk 10 anerrenFe ackett Anzüge in geſtreiften F Stoffen 16 an
erren Jackett Anzüge in eleganten Modefarben 14 an
erren Rock Anzüge in KammgarnSatin 16 anleg a in modernen Stoffen u Muſtern 38 an

Eleg Knaben u Burſchenanzüge in allen Stoffen e an
10 anGleg Winter J in modernen Stoffen

Eleg Winter
Schwere Lederhoſen
Geſtreifte Lederhoſen v 2 Mk anZwirn u KaſſinetHoſ v 1,50 an Flanell u Kalmukjacken v 3 Mi an
Mancheſter Hoſ i a Farb 3 M an Bergmannsjacken

Montenur Anzüge in Leinen und Pilot von 3 Mk an
Verkaufsstelle des Allgemeinen und G6iebichensteiner

Konsum PVereins

oppen warm gefüttert 4 anv 3 Mk an Arbeitsjacketts von 3 Mk an
Weſten Leibhoſen von 1 Mk

Rlarktplatz gegenüber derBoten Tarm busfav Reinseh aeek

beh Memann
Hamburg

von Stickereien und Mono
n 46 en grammen c wird angen

eumünſterſtr K König Hackebornſtr 3 II

Iunlinus Becker
mar er 9 Bankg eschäft

4 Uhrgeöſtnet ununterbrochen V
Sonnnbends von 2 Uhr empfiehlt sich zur

Ausführung aller zum Bankfach
gehörigen Geschäfte besonders zum

An u Verkauf u Wertpapieren

ZBlutstockung
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An de
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ſchon ma
große Le
ewigen K
Wogen b
elementar
welcher c
Beachy H

war M
geführt n
Man m
Schwieri
welches b

7 Z1
Moi tag
ſäle VeAufſtellu

werden i
Wahlen
drei Ta
Liſte ſchr
werden

Die Ja
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darauf
lauf ge
über 1
ſprochen

Preis 3
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